
Seimotbtsttw
Beirase von,,Reichenhaller Tagblatt"

una,,Freilassinger Anzeiger"
77. Jahrgang Samstag, 27. Jüni 2009 Nr. 6

Fleiheitskämpfer wurden zu Tfaditionswächtern
Die Bayerischen Gebirgsschützen und ihre Geschichte - von Werner Bauregger

Hepöge entstehen, als Margarete Maul-
tasch im Jatu 1363 Tnol den Habsbur-
gen vemacht, wzi}lJend sich die Wit-
telsbacher als legitime Erben wähnen.
1504 nun hiut der Landesfürst Tirols
und deutsche Kaiser Maximilian L dem
Bävem]levoE fbrccht Mm Landshu-
te. Erbfotgehieg. A1s der BayeDiezog
die als xn ohDug versprochenen obe!
bayerischen Grcnzbezirke Rattenbery,
KitzbüIel LDd Kufstein nicht abtrcten
wi]l, besetzt Maximilim L diese Gebiete
mit 9 000 Soldäten kurzer Hand

Als am 13.10.1504 auch das hart um-
kampfte Kufsteih fattt, gehon das heu-
tige Untedmtal komplett zu Graf-
schafi Tirol. Der Grodbesitz der baye
rischen Landesheren wird unter den
Leibeigenen aulgeteilt, die Leibeigen-
schaft abgeschafft. Aus den Untertanen
weden freie ud stolze Tiroler Bürge.
Im 30 Jährlgen Kdeg ab 1618 bleibt das
Gebiet östlich des Inns von Kriegshand-

:,

Das südoslbav€rische Gehi€t und
Tirol waren seii ieier Durchznsss€-
biGte äuf dem Landw€g Bichtuns Sü-
den und d€shalb auch imm€r schon
votr eDormer strategischer Bedeutünq.
will mar die ceschichte der Bavcri-
scheD Gebirqsscbützcn am elien-
rand, ansefangen vom Allsäu über
das Grenzqebi€t am Inn bis zrrr
Saalach bei Bad Reichenhall, im zu-
salnmenhang mit der politischen Ent-
wickluns Tirols und Bayems v€rste-
hen, so erscheint es rot$eüdig, ein€
seschichtliche Exkursior bis zurück
iD die zeit dervölkerwaDderune 400-
600 n. Ch. zu utrtemehmen. In dieser
Zeit l ird däs Unterinntäl von baveri-
schen Stämmen besiedelt und 

- 
bis

1504 von bayerischeD Herzög€n ch s-
tianisiert und regiert.

E$te Spannugen zwischen den
Habsburgem als Timler Landesfürsten
und den Wittelsbachem als bayerlsche

l'ineen verschont. Nur südllch von Mür-
chen zrehen Dlündemde ud zhdeLde
Schwedeüoiden ubeß Land. Als bave
rische üd spaDische 1)uppen, die
brandschatzend und mamdiercnd durch
Bayem ziehen. in Ober- und Niederbav-
eEi rhr Wintercuaioer beziehen wollen,
kormt es 1634 in Wasserbuq am Im
zm Bauemaufstand. Mitte des 17.
Jahrhunderts, als Türken unter SüIev-
man I. auf Wien zu harschieren üd die
Städt belagem, bittet der Habsbuger
Käiser Ierdinand L die Bayem um Bei
stand. Die Belagerung wid geheinsam
edolgreich abgewendet.

Als 1665 die Tircter Landesfrtsten
ausstelben, wid der österreichische
Kaiser nun auchTiroler Landesfürst. Im
Spanischen Xrbfotgekrieg kämplte
Kufiüst Max Xmanuel II. von Bayern
mit Viktor Amadeus voD Savoyen und
dem fmnzösischen Kaiser Ludwig xIV
gegen den östeneichischen Kaiser Leo

Die entscheid.end.e Schlacht aler TiroLer gegen Bagem M.l. Franzosen bei Melleck nach einen alten Gemd.lde-



pold L Im Zuße dieser Auseinanderset-
zueen beschlossen nun dre balerischen
Herzdqe rm Jahr 1703, Tirol aus der
,,habsbueischen Unterdrückuns zu
befreien. Zu dieser Zelt fühlten srch dre
Timler aber bereits als Östereicher, die
ear nicht befreit werden woilten. Die
Bevolkeruns erhebt srch zum ,,])roler
Volksaufstand- und iaet mit Untelstut-
zug des Ländstums die Bayem wieder
aus dem Land. Um vereeltue zu üben,
stoßen nun die Tlroler ihrcrseits nliin-
dernd ud raubend weit aul das bäveri-

trhst 100 Jahre herscht nu ryieden in
Europa, brs der Geist der ftanzosrschen
Revolution ne[es IlhhFil nr.v67ierl Ein
$oßer Flr.ichtlinsssirom äus Frä,kreich
ereicht ab 1?90 Bayem und Timl.
Emiganten berichten von großen cräu-
eltaten dort. Gesieuert durch die eeistti-
che Fühlue hansen nur wenseTtroler
den ErMsenschaften der Ri:lolutron
an Doch üam erklart Konls Lualwie
X\aL von ltankleich äm 20.4. 1792 dem
osteEeichischen Karser L€oDold II .lpn
Kries Dleser ,,1 Koahtionikrieq" frn-
det vorerst voNiegend in Holland statt.
Tirct als Auf- und Durchmarschkori-
dor Richtuns Sr.iddeuischtand ud ab
1796 Richtug Iialien hat enorme Belas-
i6gen zu ertraqen Die Soldaten müs
sen vemfleAt und eLnquatiert werden.
I'ür die Kosten muss das Land TimI auf-

1795 zerb$ckelt die Koalition aus
Östem€rch, P.eußen, Russtand, Neapet
md Turkei. Osterrerch hat nun dre
Kdegs-Haup ast zu traeen. 1?96 wild
Napoleon BoDaparte oberbefehlshaber
der Amee in Italien. Um die Armeen in
Italien und Süddeutschland zu vereini-
geD, plant Napoleon dies über den kür-
zesten wee durch Tirol zu rcalisieren.
Noch geeen Ende dieses Jahes besin-
nen die Auseinandersetzueen Eit den
Bewohnem Tirols, die sich den Beset-
zem in den lolgelahren brs 1809 erbrt-
tert entsegensiellen.

200 Jahre sind nun vergangen.In die-
sem Jahr finden an]ässlich dieses Jah-
restages umfangreiche Ausstelunqen,
Veranstaltuesreihen und les ichkei-
ten in den vomals umkämDften cpbre-
ten D Tirol ud Bavem stätt. Die xnt-
wicktmeeh bis zu dieseh denkwürdF
qen Jahr IS09 rerdien€n eine ausfü]rrli-
chere SchildeIus ud werden hoch se-

Die Entwicklune des Militär- utrd
S.hiir,ahwe..ns

Atibayem mde seit dem Hochmit-
tetalter wittelsbachisch Aeformt. Es war
qepräst von Glaube, Gerstiskeit üd
Staatlichkeit. totz aller SDamucen
sozialer und bers.rnlcher Ali herscTlte
ern,,bayedsclies Gemeinschaftssef unI".
Am Ituieefu}lren Dd Kampfen las dem
Bayem wenig. Er war aber in Notzeiien
irotz allem dazu bereii. Noch bis ins 15.
JahihDdert war Bavem in drei Einzel-
herzogttimer eeteili."Bei iniemen Aus-
einandersetzmeen z$.ischen deu Her-
zöCen wurden im Jahr 1422 mangels
Möglichkeiten der Bevölkeroe, sich zu
verteidigeD, Märkte ud Dörfer im Im-
tal, am Samerberg und im Chiemsau ee-
plündert und bmndgeschatzt. Damals
waren die Bauem nu im sosenamten
,,Landaufqebot' oberflächhcl orqanF
siert.

Diese ,Lmdwehr der Bauemschaft"
war weder militärisch aussebildet noch
zweckdrenirch ausaerüstea od hatte
deshalb nr eine utergeoilnete Be-
deutung Iür die Wehrhaftigkeit des Lan-
des. Ohnehin war militärischer DdIl bei
den Lmdleute! wenig beliebt. Zrm

Schutz der Märkte und Städte stand die
militädsch aNgebildete, aus Freiwilli
Een rekrutierte BürAerwehr imerhalb
der Stadtmauem md lm Ortsbereich
bereit. Milizen wuden als nicht stendi
ge Steitkräfte von Eall zu Eall einee-
setzt. Insgesamt muss lestgesteilt wer-
den dass die Landesverterdieue in
Bavem zu dieser Zeit sträflich vemach-
lä*iet mrde.

Ganz ande$ in Tirol. Dort waren so-
ear aIle tauglichen GMdbesitzer und
Dienstboten im,,Volksaufgebot" olea-
nislert. Allerdings diente dies aus-
schließlich der ve(eidigung innerhalb
der Landes$enzen. In Bavem waren
Schützeneesellschaften nur zur Landes-
vefterdigug in,,Landsnöten geduldet.
Allerdins sab es Lm IsaNrnkel, am Te-
eemsee ud im Miesbacher Raum be-
rcits Bestrebungen, freiwillig, ohne
Zuang der Mihzenverbande, die ensere
Heimat zu vefieidisen Im Isaruukel
srnd e.ste SchirtTenlruders.hafier und
Schützengilden im ftühen 14. Jhdt. er-
wähnt. 1504 mussten derveil noch die
Bewohner des Achentates, Bemau und
Grassau gegen Truppen MaximiliaDs,
zusammen mit Bauemlerbänden ilre
Hejmät verlejdigeh oder kurz darauf,
im Jrhr 1525 v^r,nrii.kFndpn l,itheri-
scheD Bersh;ppm aus Schwaz in Tirol

Als nächste Stufe dpr Landesverteidi-
BDg entstand der ,,Heimatschutz", or-
ganisiert durch die Pfleggerichte. Dort
waren in erster Luie jDge, an watren
auseebildete schutzen und Jäqer in so-
gerlatulte!,,Landgeschreien" oder
,,Lana,fahnen" zu je 300 Mann zusam
mengefasst. Die Landfabnen aus Sö11-
huben ud Roserheim zogen mit Helzoe
Maximilian bererts 1606 qesen dre
Rerchsstadt Donauwörth md 1611 se-
een den Erzbrschof von Salzburq in den
Kr.leg.

Wähend des 3o-Jährige Krieges
bauten die He scher weiterc Land- und
Siadtfahnen auf, die jedoch das baveri-
sche M itär nur minimal unteßtützen
konnten. AUI der aDdere Seite fehlte
das Geld, m diese Einheiten vemünftie
besolden zu können. Auch mans€Ite es
deD Rehutierten m Weitblick. um Ge-
fahrensituationen für das Land ein-
schäizen zu köDeD. War nänilich keir
leind zu sehen, dam eingen die Kämp-

fer wieder nach Hause. 1634 komt es
in Wasserbue zm Bauemaufstand, ats
bayedsche ud spanlsche lYuppen im
südlichen Chiemgau Winterquaftier be-
ziehen wollten. Der Kurfürst löst nach
diesenvorfäI]en dle Landfahnen. die er
als Hauptschuldige ausAemacht hatte,

th baverlschen Ob.riänd nmT6lz Dnd
Miesbaih taucht zu dieser Zeit aler Be-
glitr ,,Bilgschützen" aul Diese Grup
pe. fomieften sich im Gegensatz zu
den Landlahnen freiwillig, ausgesiatiet
mit Ständhaftiskeit und besiens be-
währt als Wachposten an der Innlinie
geeen die Schweden Am Ende des 30-
JähnAen Kneees ist dre bayensche Be-
völkerog dezimieft, ud Bauemhofe
Iiegen verödet.In Zeiten des Spanischen
Erbfolgekrieges wid 1682 in Bavem ein
eßtes stehendes Heer, wetches Bestand
in I'riedens- und Kriegszeiien hat, auf
gestellt. Im Sheit m das spanische Er-
be eröffnet Kurbavern in einer Alliau
mit fra.Ireich diD Reichsknes sesen
den östereichischen Kaiser Leopold I.

Zum Schütz des Achotales vor be-
fitchteten Angntren der Tircter werden
die Buraen Hohenaschau, Neubeuem
und Aueibure neu befestrAt. Im oberen
Priental wird der Bau von Befestlgun-
qen undverhauen um dre Strerchefürr-
che oberhalb Schlechjngs bis Ruders-
bug forciert 9 000 bayerßche und 250
französis.he Snldaten fallcn l?03 in
windshausen im Inntal in Tirol ein. Der
Tlrcler Laüdstum im Untedmtal kam
ihnen nü wenig entgegensetzen. Ku!
stein, Schwaz, Hall und I sbruck fal
len Erst am Brenner kännen Siidf.iroler
Schützen den Voßtoß stoppen.

Nur 400 lterh€itskämDfe. totPn an
der ,,Ponuatzer Brucke" init noU- ua
Steirlauinen i.500 baverische und
lmnzösische Soldaten. öiese Erfolge
motivieren die Tiroler fteiheitskämbfer
unsemem. zusammen mrt östererihi
schen tuppeD befreien sie Irsbruck
und &ängen die Ansreiler Schritt Iür
Schritt drNh das Untedmtal wieder
aus dem Land. Im Untedültal kornmt
es zumvolksaulstatrd, der sich deD Tirc-
le. Fieiheitsk?impfem anschließt und
über die Grcnze Balehs vom Inn b,s
Ds Achenial, ia soeär bis in den Isar-
winkel hinein $ausame Veleeltung übt.
Auf bayerischer Seiie haben sich aul der

Die Reste der dLten Belestigungsanlage ,,Sdlzburger Tor" am Pdss Strub



ganzen KampfLinie jetzt überall so se-
naüie ,,Berg- oder Birysschützen" lor-
mielt. Sie uniersiützen mit der Bevölke-
runs das baverische M itär im Oberau-
dofer Raui im Kamof um d,e Auer-
burE. Endorfer- unä wasserbuqer
Schutzen stehen lm Priental noralich
von Sachang, ud am Samerbers stel
Ien srch Bauem den Ansrerfem Achen-
taler Bauem sperren dän Kolbensiein-
pass Richtunq Kössen md verteidisen
die Strerchenkrrche EeEo kroatrsihe
Veüände. Der Rest der ChremEauer
Schützen steht webrhaft h de. ie;eili-
gen Heiratorten.

Nach Nlederlaeen des bayerischen
Militä$ bei Höchstädt ud Blindheim
besetzen Östemeicher Im August 1?04
ganz Bavem. Umgehend wrrd die Kai-
serliche Adminratratron einsefulfi.
Bayems Bevölkerue musste die Zeche
zahlen und lebte in qroßer Not und
EI€nd. Do eiüise Wunsch uär. dass die
lästigen Einquanier.mgen, Zwanesre-
krutieMgen und Truppenduchzuse
mit ihrcn Ausschr€itmeen endlich ejn
Ende nehmen mogen. Im Spätherbst
1705 korlmt es zm sesamtbaverischen
Volksaufstand. Eßi;al ist h"ieruuch
Pahiotismus zu sDLlIen- was srch uter
anderem in dem'SDruch manifestrerte
,,Lieber barrisch sieiben als in des Kai
seß Untue velderben". Der Aufstand
von militarisch völhg uelfahenen
BaueDburschen aus Schnaitsee/Rosen-
heim, Neudtting, Mri}lldorJ, Krarbuq
und Wasserbüg gegen dre Innüberqän:
ge uar zueßt erfol$eich Am 23. No-
vember erden die Kämpfer aber srau-
sam niedereemetzelt. Ttorz der Aus-
slchtslosrAkät marschierten Aufständr
sche aul Sendlins zu mit demvorhabe.,
Mtinchen eiMunehmen. Auch hier mr-
den sie am 25.12.1705 io der,,Sendlin-
ger Mordweihnacht" soear noch dann,
äIs sie dre Watren niederselest hatten.
qnadenlos hirqemetzelt. - -

Der Sheit um Allspniche auJ das
Habsbuser nüe Mrd lm osterrerchF
schen Er6folAeknes 1?40 bis 1?45 aus-
getragen. Der Schutz der baye schen
Süalflanke vom Imtal bis na.h Reichen-
hal] wird im Ausust 1?41 komnletr von
den Landfahn;n und fieiwiltlsen
Schützen qewährlerstet cewehrc ünd
MunitioD werden auch an Cebirgsbau-
em ausgeeeben Nach der KrönDE des
baverischen Kurfürst.n l<5rl Albtc.ht
1'I; zum DeutscheD Kaise! in Frmktuit
Ialien im Janirar 1742 österreichische
Truppen,Pdduren und Kroaten in Bäv-
em ein. Munchen fällt kuz daräul. die
Imstelung hält aber Am 10. und 12.
Februar 1?42 IaUeD Ostereicher über
Wössen und MarcuartsteD D däs

zwer 'Iäge spater rffd
ltamsteir eingenornmen. 100 Schutzer
äus Miesenbach Lzell nd weißh,.h
können das Scln;elzwerk in Inzel ver-
teidig€Il. Den Winter über bewacheD
nu Miesenbacher und Marquartsteiner
Schützen die GreMe. Am Schamann-
Dass tn Weißbach komen sich nurito
Schützen qeeen 1.200 Kaßerliche be-
haupteD. Das Inntal wird im Mai 1?43
heiDgesucht, als L800 Krcaten, Pandu-
rü und TolDatschm sesen Auerbug
ziehen Auerbus ud -15 anwesen ri
Oberaudorf werden eirgeäschert.

Grdßere Abteilungen fa[en ru slei-
chen Zeit über den StrercheD ud Schle-
chire wiederum m das AchentäI ein Er-
nen Erfols verzeichnen die cebirqs-
schützen von Ruhpoldins, Inzell ud
Weißbach- Sie kömen dre besetz-te stadt
Reichenlall befteien. 1745 beendet der
Fdede von Ftlssetr die krieserischen
AuseDandersetzmgen zwische-n Bäyem
und Ostmich. Ir der Folgezeit lösen

sich viele der Schützenlompanien auf.
Um dre SaLnenänlaqen m Reichenlall
ud taunstetn weraen im ScntFmhFr
1?91 in diesen Stadten bLirgeNihrahn-
Iiche Salin€nkoms ustalliert- Die ce-
danken der fta;zöslschen Revolut,on
schwappen nü langsam auch auf Bav
em md Tjrol uber Es besinnen die Kir-
aljtionskneqe, später die Napol€onl
schen h'rieie, in dre berde Lander
SchJitt für Schritt hrnejngezogen Ner-

Vor 1800 bis zur Nachkriegsz€it
Bereits seit 1792 fühn Österreich mit

veßchiedenen Verbündeten Knes sesen
Franl<relch. T irol berertet s,ch- ärr-reh
Bau von Ve$chanz'rngen, Verhauen und
vorbereitete Steinlawinen bereits ab
1?96 aul die Verteidisms des Landes
vor AIs NaDoleon BonaDarte rh selben
Jahr zum Olerbefehlshaler iler Itallen-
armee emaDnt wird, ivächst der Druck
im Süden Tiro]s. 179? fä111 mit Mantua
ein wichtiges Bollwerk an NapoleoD.
Damit isi der WeA nach Imerosterreich
frer Im Jahr 18001erbmden sich Öster
reich md Pfalz,ßayem eeeen Napoleon
md verliercn. 1805 kämpft nun Bavem
als Mitglied der Rheinaünee auf der
Seite der trlanzos€n. Die bavedsche Di-
vision Deroy dckt von Saizbue kon-
mend uber Reichen}al vor hd dranat
die gegnenschen Ve*ände uter dem
östereichischen cmeral Chasteler bei
Schneizlreut}, am Bodenbühel ud
Steinpass bis zum Pass Strub bei Lofer

WeEen der eruarteien Tiroler Arqritre
üd zum Schutz der Sudgrerze eiseht
am 1?. 10. 1805 von Kurfrtst Max Josef
der Aufruf zur orsanisatlon eines
,,Corps Bayerischer Gebiresschützen".
Dieses Coms wid aus Schutzen der
Landeedchie Miesbach. nschbach. aib-
ling, TöIz, Weilheim, Schonsau und Wer
denfels rckrutiert und hat in erster Li-

n1e defeffrve Aufoaben Oberbefehlsha-
ber ist d€r jeweiliee lorstinspektor der
Inspektionen Miesbach undWedenlels,
Bewaffnung ie ein Stutzen und ein Sä-
be].Als ,,UniIorm" dient eine weißblaue
Hutmasche. Bereits am 6. 11. 1805 wird
das Coms um erne 3 Division 7us,m-
mengestä1lt aus den crenzdistnkten
Schwarzbach, Reichenhal, Inzel],
taustein bis Reit im Winkel beschlos-
sen. Dieser Einleit steht der Salinenmt
Kaspar von Reiner vor, der auch als
Gründer der Reichenhaller Gebirys-
schützenkompanie gilt. Es eibt keine ei-
geneo Unifomen. Vielmehr kennzeich
nen sich die Schüizen mit eirem Ho-
heitszeichen am Hut und am Arm.

Im Frieden von Pressbue, am 26. 12
1805,wirdTirol ais EntlohnunA an Bav-
em angeeliedert. Ebenfalls im Dezem-
ber werden die Gebiqsschützencorps
bereits wieder aufselöst Baveh Mrd
am 1 1 1806 zu,n könierelcli von Na-
poleons Gnaden. Bayems Administrati
on untel dem vielschichtigen Minister
Maximilian Josef Fleihela von Mon-
teglas beginni, die ehryeizigen Refom-
pläne Bayems auch auf Tircl anzuwen-
den. Unter anderem werden die allEe-
merne wehrpflicht emseführt, dre St;u-
em erhöht ud viele Fomen der Gläu-
bensausübune eingeschränlt oder saM
verboten. In Tirol r.rmort es.

Bereits seit 1806 grbt es Gehermver-
handlüqen zwjscheh dem östererchi
schen Kaiser und den Tircls Landes-
verterduem. Erzhezog Johann ve$orst
deNeil die ltml€r auf eehermenWeeen
mit Waffen od Ausnistuq. Im Janüar
1809 reist der soätere Adiluer des Tr-
roler Volksaufsiandes, Andreas Hofer,
nach Wien. Hier wird ein Pakt für die
gemeinsame Befreiune Tlro]s von den
Besetzem seschlossd. Am ?. ADnt 1809
erkläft Os'tprrer.h rl.n R,!.m'nnd ,m
2?. Ap l den Fra.zosen d; Krieg. Zeit-

Kaßat Napolpon hoch zu PJerd, Dot ihn cin Soldd aus d"n Hoch- und. Deutsch-
meistpfregiment. nd.hgpstpllt b?' etnen Festzug.



eleich begiot der Tircld Volksauf-
stand. Die bayenschen lYuppen weden
massiv attackiet ürd treten überstüIzt
den Rückzug m. Bereits m 7. Mai 1809
werden die bayerischen Gebirgsschüt-
zencorp§ pe. Erlas§ ünter dem oberbe-
lehlshaber GmI Max von Arco emeut
ins Leben serufen. Der 1. Abteilune, zu-
sMengesetzt aus SchützeD der Land
senchte Reichenha]l. ltaunstein und
Trostbera, stehl Eo$tinspektor Huber
aus lYaustein vor Die 2. Ab g., rekru-
tiert aus den Landsenchten Rosen}leim.
Miesbach, Tötz ud Wotfratshausen, ler-
tet Fo$tinsDektor Schhid ac Mies-
bach. Die BävöIkeruns der srenznahen
ceqendFn beaeanete den,,Ireiheitslie-
benden Tirolem" mit Srmpathien, bis
die Gewält und die Ubersdtre zuJlah-
men. Die Gräueltaten auf beiden Seiten
rielen schnell Entsetzen sogar bei den
Eü}ED heNo. Besonders betrotr€n
waren das Imtal, das Priental, das
Achental bei Wössen und Schleching,
das Säalachtäl bei Rerhedratl ud däs
linke InnuJer bei Ardo .

Im Mai 1809 selingt es der Division
des cene.al wrede, über Melteck Dach
Lofer vorzudringen. Am 11. 5. gerinet es
i}lm, in einer brutalen, verlusheichen
Schlacht den Pass Strub zu übeMinden
und nach Wörgl vorzudringen. In der
Ebene dort fügt er deD östeneichischen
Tluppen unter Feldma$chall-Leutnant
Chasteler eine katastmphale Niederlage
zu. Die bayedsche Division Deroj mar
schied über Aschau und Sachang ee-
een die Ttoler am Wildbichl urd been-
det am 12. Mai die BesetzEg der Bug
in KuIstein. weqen der Spännuneen
ryischen den bayertchen Gebirgs-
schützen und dem Militär will Gral
Arco am 3.6. 1809 die Gebiresschützen-
corys weder auflosm. Seiner Ansicht
nach sind die SchLitzen zu urdiszipli-
nieft ud zu teue. Daraufhin wld das
Kommando den Landrichtem übeftla-
een. Größte Aulmerksamkeii ealt nun
aber emeut den ve.bindusen Scheizl-
rcuth-Lofer Richtungwörgr urd Lofer -
Saäre]dm mit den zueehö gen ?ässen.

Im Mai hatten die Salzbuger Ge-
birqsbewohner dre Watren eqriffer. Un-
teßtützt von ftischen Schütz€nkomDa-
nien aus Ost- urd Südttol naßchieien
diese nun Richtung Pinzgau und ins
Saalachtat. Gleichzeitig vellieren die

Bayem zwei Berg-lse]-Schlachten in
IrDsbruck. Die Bes€tzü müssen darauf-
hin an beiden lronten den Rückzus an-
beten. Nach dem Watrenstilstard von
Znaim, geschlo$eD am 12. Juli, wer-
den die 3 Gebirysschutze-AbteilDg
(M€üeck, Seehaus, Kössen, ScNechirE
md Reit im Winl<l) aufqelöst, das Kom-
hando dem königbch bayerischen
Lahdrichter in Ilaustein übertmsen
üd die Steltusen mit vöIlia unaee-ia-
retem koniglichem Linien-Militär be-
setzt Dre tioler merkten dies ud he-
leD über Reit im Win-kel, Wirlrelrnoos
Dd Gföll nach Unken ein. Das baved-
sche Milith wird übedallen urd äuss
fiehen.

Am 27. Juli eelingt sächsischen ud
baverischen Batailonen emeut de!
D;rchbruch beim Pass Strub. Bercits
am 30- Juli steht Mdschall Lefevbre
wieder in Innsbruck, wüd aber Mitte
Ausust in der 3. Bery-Isel-Schlacht er-
Deut ßescblage. Die lreiden Kolnman-
danten der Tiroler rrcileitskämpfer, Jo-
sef Speckbachff und Pater Joachim
Haspilser, vedols€n die fliehenden
Tnrppen bis kM vor Salzbüg. Nach
Anmffen äuf dre Pässe im Saälachtal
bei LoIea Unken und am Hißchbichl
lalt dje eesamie Gebirgsfront von Jet-
tenbery über Hintercee und Berchtes-
eaden bisküz vorSalzbuIq in die Hand
der Tirole. Die Reichenialle! ud
Berchtesgadener behaupter zumirdest
ihr. Stadt bru den Ort Im Oktober
1809 begimt nu di€ Entscheidüngs-
s€hlacht.

Marschall Lefevbre erhält den Ober-
befehl iiber die bäveischen Divisionen
und heckt mit dem"könislichen Salinen-
.at KasDar Reiner däs Untemehmen
,,MrttlelÄ Saalach" aus. Gebirasschüt-
zen aus Gmain, Nom, weißbach bei
Marzoll, Karlstein, Ristfeucht, Jetten-
bele, Jochbery, Marzol, Türk und Inzell
führen als Ortskudige inseesämt vier
Kolonnen Soldaten aul Steisen ud
Schleichweaen über die Beree -runa um
Reichenlafl bis Schneiz]reuth ud
Melleck i]l den Rücken der vier Ttoler
verbände Reiner drinet mit seiner 3
Kolome sosar brs nach-Lofer vor

Angesichts des Deruafieten An$iffs
bricht der Ttioler wideßtand in sich zu-
samen. JoseI SDeckbacher muss ohne
(ehen SäbFl S.i1i'tzenhlt und Mantel

Gra.f Montselas war rur Zeit der ndpo-
leonißchm Kri.ege bayerischer Innen-

fliehen. Sein Sobn Arderl wird am
Steinpass eefaneen genominen und m
dm Könißshof nach Mtinchen eebracht.Ah 19. 10- 1809 uterzeichnen Abee-
ordnete äus dem PiEeau die Kapitula-
ti^n AhrlFer H6fFr dfl Obcrk.mman-
diereDde des tmler Frerhertskampfes.
verliert am 1. November 1809 dre \,ie e
und letzte Bers-Isel-Schlacht ses€n die
bayerischen Tluppen des Generäls
Diouet. Holer muss fliehen, wird aber
am 28. Januar 1810 auf einer Berghütte
verhältet urd nach Mantua s€bracht-
Dod wird er am 20.Iebrua! 1810 duch
Eßchi€ßen hingerichtet.

Die militärische Lage in Bayem be-
schleuigt die Aulste[ung von ReseNe-
abteilusen fü das Milit.ir Im Eiltem-
Do wirddie ,,naturtiche Festue ds
Berge" voü der Saalach bis zlm Irn in
den Pässen massiv aussebaut. Am 14.8.
1813 sollen 16 Gebi.ssschütze.lrompa-
men entlan! der Greue wese! des un-
seklärten Siatus von,,Bayeiisch-Tirol
emeut aufs€boten werden Dies war al-
lerdines Dur im Miesbacher und Rosen-
heimer Bezirk möglich. General Wrcde
löst die Gebirgsschritzencorps am 24.
ln l9l37wärrDf ,lq rher ih Dezember
des eleichen Jahies riroler Schützen in
Stezine dre bavelische VeNaItüIs ver-
iaeen, üerden dre Corps wieder;stal
lierr Rnr.nh.ih 'It,nnstein Dnd Rei
chefiafl tü sici hier besonders henor
Das endsdtree Aus fur die Gebirgs-
schützehcoms verklindete Könie Max
am 11.2. 1814. Danach gibt es nu noch
wenig Au{zeichnungen über diese Kom-
Danien. Dle meßte! wuden offensicht-
lrch D de ,,tlonlEtLch Pnule$erten
Schüizengesellschaften" übe ünft .

Im Vertmg von München, mleEeich
net am 14. 4. 1816. übemimmt das Kö-
nrererch die 4Landgenchte waging,
Tl{tmonms, Teisendofi und l-aufen. Dä-
mii frndet ern äufresendes ud traui-
ses KaDitel Baverischer Geschichte vor-
Iaufre aeir Ende. Nach dem 2 weltkrieg
erbt es zahlrerche wiedergnindungen
dipscr'$,difinnsknhn,nien D5s Ba-
tailon ID Chiemeaü besteht deseit
aus 17 KomDmieD unter dem Dach des
Bundes der'Baverjschen G€bilAsscbüt-
zen-Kompanien. Schützenkompanien
aus dem ganzen Alpenmum von Bayem
über Osteneich. TimI ud Südtirol sind
sert l9?5 zur Alpetregron der Schützen
zusammengewäcnsen

Mit Gabeln md. Spie§en als Beuaflntns zos der Landstunn in d,en Krieg: Szene d s

,,Heimatblättef , Beilase zm ,,Reichenhal-
ler Thgblätt" ud ,,l}€ilassineer AEeicer",
gegründet 1920 von Max Wiedemam, Druck
und verlaA der ,,BGL-Medien üd Druck
GmbII & Co. KG', Badleichelhall.


